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JubilarederEhe.InVertretungdesBürgermeistersüberreichteamtsführen-¬
derStadtratSpeiserdenEhepaarenJosefundElisabethLichtl,XXI.Mühlweg
Nr.103,WenzelundMarieNowak,II .GrossePfarrgasseNr.9,HermannundLeo
poldineReiter,III ,WassergasseNr.31,JohannundMarieSeemann,Versorgungs-¬
heimLainzundJosefundKatharinaVeigl,VII .WimbergergasseNr.13,anläss-¬
lichihrerGoldenenHochzeitdieEhrengabederStadtWien.
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BedingungenhabennachWienzuständigeBewerberdenVorzug.DiemitderWür.
digkeitsbestätigungderSchulleitungunddemNachweisderösterreichischen
StaatsbürgerschaftversehenenGesuchesindbis27.Februarunmittelbarbeim
WienerMagistrat,Abteilung8imNeuenRathauseinzubringen.DemGesuchesind
anzuschliessen:Geburtsschein,Heimatschein ,die Studiennachweisederbeiden
letztenSemester,allenfallsauchPrüfungs-undFrequentationszeugnisse ,
HörerderTechnischenHochschulehabenüberdiesdasvorgeschriebeneEinhei¬
tenverzeichnisbeizubringen,legalesMittellosigkeitszeugnis.Diemiteinem
MittellosigkeitszeugnisbelegtenGesuchesindstempelfrei.

DieStipendienwerdenMittelschülernfüreineZeitverliehen,diezur
VollendungihrerStudienanderMittelschulebeinormalemStudienfortgang
erforderlichist ;HochschülernbiszumSchlussdiesesStudienjahres;jedoch

UnveränderteKanalräumungsgebühren.FürdenMonatFebruaristdasDreissig-kanndasStipendiuminderRegelbiszurVollendungderStudienalljährlich
fachedesimAugust191hgezahltenMonatszinsesalsKanalräumungsgebührzuwiederverliehenwerden,fallsnichtbesondereGründedagegensprechen.
entrichten.DieGebührbleibtalsounverändert. KeineDurchfahrtvonLastkraftwagendurchdieKarlBeckgasseUmdieallzu

starkenErschütterungeneinigerschadhafterWohnhäuserzuverhütenhatder
Magistratverfügt,dassdieDurchfahrtvonLastkraftwagenjederArtdurch
lieKarlBeckgassezwischenSchulgasseundWähringerstrasseverbotenist

eilderStrassenurinSchritterdebespannteFuhrwerkedürfendiesen
gwerdenmitGeldstrafenbiszuzfahren.UebertretungendieserVer

vierzehnTagenbelegt.

erkaufstellefürminderwertigesFleischImSchlachthausMeidlinginder
ittelbreitengasseNr .21wirdamMittwocheineVerkaufstellefürminden
tigesFleischeröffnetwerder
itEinsichtindieWählerliste!DerMagistrathatdieWählerliste

einschliesslichSonntag,denIh.FebruarzurallgemeinenEinsichtaufgelegt.hundertSchillingoderArreststrafen
DieVerzeichnissebefindensichindenmagistratischenBezirksämtern.DortPrämienverteilunganKleingärtnerimRathausAmSonntagwurdenimSitzungs¬könnenallePersonen,diedasWahlrechtbesitzen,anWochentagenvon8Uhr

ühbis2UhrnachmittagsundamSonntagvon8Uhrfrühbis12UhrmittagssaaldesGemeinderatesandieKleingärtner,dieimJahre1925dieschönsten
LaubenundCärtenangelegthatten ,diePrämienderStadtWienverteiltZunachsehenobsieeingetragensind.Nachdem1h.FebruaristeineReklamtion
derFeierwarenBürgermeisterSeitz ,StadtratWeber,vieleGemeinderäteundnichtmehrzulässig.DerWienerMagistratfordertdaherdieWahlberechtigstenauf,unverzüglichindieWählerlistenEinsichtzunehmen.Diesgiltins -Gemeindefunktionäreerschienen.DerSchrebergarten-Gesangverein„Wien-West
unterstütztvomMusikvereinderWienerSicherheitswache"Liederfreunde",lei¬besonderevonjenenWahlberechtigten,dieihrenWohnsitznachdem1.Jänner

1925nachWienverlegthabenodervoneinemWienerBezirkineinenanderentetedieFeiermiteinemChorein,woraufStadtratWeberdiezahlreicher¬
schienenenKleingärtnerbegrüsste.BürgermeisterSeitz ,lebhaftbegrüsst,sageBezirkgezogensind. teineinerlängerenAnsprache,dassdieGemeindeverwaltungvonAnfanganmit
grossemInteresseundWohlwollendieEntwicklungderKleingartenbewegungge¬

StipendienderGemeindeWien.FürdasJahr1926vergibtdieGemeindeverwal-¬förderthat .GegenwärtigwirdimengstenEinvernehmenmitdenKleingärtnern
tungfürSchülerderWienerObermittelschulen(Obergymnasien,OberrealschuleranderVerschönerungdieserAnlagengearbeitet.AuchdiePrämierungendie-¬
undsonstigenObermittelschulen,diedieselbenBerechtigungenzumBesuchenendiesemZiel.DieGemeindewilldamitdieWienerKleingärtneranregenähre
vonHochschulengewähren),derWienerLehrerbildungsanstalten ,derWienerGärtenschönzugestalten.AuchdieseAnlagensolleneineZierdeWiens

sein .UnterlebhaftemBeifallbetontederBürgermeisternochmalsdasStaatsgewerbeschulen,desWienerTechnologischenGewerbemuseums ,derWiener
grosseInteressederGemeindeverwaltunganderKleingartenbewegungundHandelsakademienmitOeffentlichkeitsrecht,derKunstgewerbeschuledes
schlossmitDankeswortenfürdiegeleisteteArbeit.OesterreichischenMuseumsfürKunstundIndustrie,derBundeslehranstalt

AlsVertreterderKleingärtnerdankteObmannReisbergerfürfürTextilindustrieundderGraphischenLehr-undVersuchsanstaltinWien
fünfundzwanzigStipendienvonje180Schilling.AusserdemhatdieGemeinde
WienfünfundzwanzigStipendienvonje300SchillingjährlichfürHörerder
WienerUniversität,derWienerTechnik,derWienerTierärztlichenHochschule,
derHochschulefürWelthandel,DerHochschulefürBodenkultur,derAkademie
fürMusikunddarstellendeKunst,derAkademiederbildendenKünsteundder
AkademischenSpezialschulefürMedailleurkunsterrichtet.UmdieseStipen¬
dienkönnensichnurunbemittelteöffentlicheSchülerundSchülerinnenund
ordentlicheHörerundHörerinnendergenanntenLehranstaltenbewerben.Pri¬
vatistenanMittelschulenundausserordentlicheHöreranHochschulensind
vonderBeteilungmiteinemStipendiumausgeschlossen.Untersonstgleichen

dietatkräftigeFörderungderBewegungdurchdieStadtverwaltungund
gabdasVersprechen,dassdieWienerKleingärtnerschaftdieBedürfnisse
derAllgemeinheitstetsimAugebehaltenwerden.HieraufnahmGemeinde-¬
ratHofbauerdieVerteilungderPrämienvor.

DieFeierwurdedannmitzweiChörengeschlossen.
0070

WohnungsnachweisderStadtWien.HeutewurdenbeimstädtischenWohnungs-¬
nachweis65Wohnungenangemeldet.Davonwurdenabergleichzeitig63Woh¬
nungenwiederalsbereitsvermietetabgemeldet.
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